
Die geplante Unabhängigkeit der einzelnen Republiken der damaligen Sowjetunion gefiel nicht allen. Der Putsch im August 1991 gegen die 
Neuregelung scheiterte, bei einer Demonstration danach wird in Moskau eine Sowjetfahne verbrannt. Dimitri Korotayev/AFP/Getty Images

Alles nur Revanche?
Es heisst, Russland sei vom Westen provoziert, ja gedemü-
tigt worden. Auch der Aggressionskrieg von Hitlerdeutschland 
wurde auf genau diese Weise gerechtfertigt.
Eine Analyse von Thomas Hüetlin, 15.07.2022

«Jeder, den wir treäen, ist so lange ein hinterhSltiger bchurke, Gis er uns 
das »egenteil GeweistÜ, sagte Andrei, mein TGersetzer. Wir standen auf der 
alten beidenstrasse im hintersten Keil –irgistans O unweit der chinesischen 
»renze O und sollten GeschreiGen, wie tonnenweise öpium auf diesem Weg 
Richtung Europa GefDrdert wurde.

Pie korrupte Iolizei arGeitete mit den bchmugglern zusammen. :m »egen-
satz zum btaat, von dem die ördnungshüter monatelang kein »ehalt mehr 
Gekommen hatten, zahlten die »angster pünktlich und in Gar.

Es war eine surreale bzenerie hier in der kleinen btadt öschB Auf dem Ma-
sar verkauUen mongolisch aussehende 1enschen Iferdemilch und Ioster 
des deutschen Marden Heino, dazwischen Iolizisten in ihren teuren Irivat-
limousinen, vorzugsweise von 1ercedes und M1W. Es waren die letzten 
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Jahre der Jelzin-Regierung. –irgistan hatte seine 9naGhSngigkeit von der 
bowjetunion Gereits ZNNZ erklSrt, aGer zum Messeren gewendet hatte sich 
nicht viel.

Lum bchlechteren dafür einiges. Lum Meispiel die alte beidenstrasse, die 
jetzt Opium Highway hiess.

Andrei, der TGersetzer, hasste die neuen Leiten nicht direkt. Fur anfan-
gen konnte er mit ihnen fast nichts. :n seinem früheren 2eGen hatte er als 
Elitesoldat der bowjetunion gedient. AusgeGildet in einer –adettenschule, 
hatte er in Angola und Afghanistan gekSmpU. Pie meisten seiner 1itschü-
ler hatten diese EinsStze nicht üGerleGt. Andrei hatte alles ziemlich unver-
sehrt üGerstanden, aGer dem chaotischen 4rieden der Jelzin-Jahre konnte 
er nichts aGgewinnen. Per Alltag in 1oskau mache ihn depressiv, sagte er. 
Auch in der russischen Hauptstadt gelte seine 2eGensregelB «Jeder ist ein 
hinterhSltiger bchurke, Gis er das »egenteil Geweist.Ü

Das «gedemütigte» Imperium
Pieses tiefe 1isstrauen gegenüGer der Welt hatte Andrei in der bowjetuni-
on gelernt und Gewahrt O und in der 4reiheit der postsowjetischen Leit war 
es nicht kleiner geworden, eher grDsser. Pas Wort der «PemütigungÜ durch 
den Westen Vel noch nicht, aGer alles, worauf Andrei stolz war wShrend der 
bowjetzeiten, zShlte nun nichts mehr.

Pemütigung O dieses grosse Wort fSllt nun immer wieder, wenn darüGer 
gerStselt wird, warum Iutin am 07. 4eGruar diesen –rieg Gegonnen hat und 
ihn mit einer MrutalitSt und ’erachtung führt, die uns in Europa schockiert 
und borgen Gereitet.

Piese Pemütigung hat weniger mit der österweiterung der Fato zu tun. 
KatsSchlich steht nicht eine Atomrakete der Fato auf den »eGieten des ehe-
maligen östGlocks, und auch Iutin hat noch 0CC7 erklSrt, dass ihn die öst-
erweiterung der Fato «nicht üGermSssigÜ sorge. ’iel dramatischer Gewegt 
hat den russischen Pespoten der Lerfall der bowjetunion in den NCer-Jah-
ren O ein ’organg, den er schliesslich als die grDsste –atastrophe des 0C.-
 Jahrhunderts GeschrieGen hat.
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Boris Jelzin sprach sich als Präsident der Russischen Föderation in seiner Rede am 19. August 1991 vor dem russischen Parlament 
in Moskau explizit für die Unabhängigkeit der Republiken aus. Stringer/Reuters

Pie grDsste –atastrophe des 0C. Jahrhunderts war für ihn nicht der TGerfall 
Peutschlands auf die bowjetunion wShrend des Lweiten Weltkriegs O mit 
den 0x 1illionen Koten, die dieser ’ernichtungskrieg, von den Fazis eu-
phemistisch «9nternehmen MarGarossaÜ getauU, auf der sowjetischen bei-
te forderte. Pie grDsste –atastrophe ist für Iutin ein ’organg, der nicht mit 
dem ’erlust von 1enschenleGen verGunden war, sondern Gestenfalls mit 
dem ’erlust von »eGieten, die sich das bowjetimperium einverleiGt hatte.

Es geht Iutin um 1acht. »eschwundene 1acht, die er nun wieder auszu-
weiten versucht durch einen imperialen –rieg.

Der deutsche Präzedenzfall
Pemütigung kann ein sehr starkes »efühl sein. Es war weitverGreitet in 
Peutschland nach dem Ende des Ersten Weltkriegs und dem aufgezwun-
genen 4riedensvertrag von ’ersailles. Per Journalist Iaul Mecker schrieG 
damals üGer ’ersailles und die 4olgenB «Worte reichen nicht aus, um der 
EmpDrung und dem bchmerz Ausdruck zu geGen. Pas ist ’errat am deut-
schen ’olk selGer, das die 4olgen durch die Jahrhunderte des Fiedergangs 
und des Elends zu tragen haGen wird.Ü Jahrhunderte des Fiedergangs und 
des Elends, so düster Glickten Mecker und viele Peutsche in die LukunU. 
2ieGer sofort einen neuen –rieg Geginnen als sich diesem 4rieden fügen.

9nd in der KatB Per ’ertrag von ’ersailles war eine Lumutung. belGst der 
franzDsische »eneral 4erdinand 4och, der öGerGefehlshaGer der Alliierten 
an der Westfront, gaG zuB «Pies ist kein 4riedensvertrag, das ist Gestenfalls 
ein Waäenstillstand auf 0C Jahre.Ü
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4och sollte mit seiner EinschStzung recht Gehalten. 4ürchterlich recht Ge-
halten. Per ’ersailler ’ertrag Gedeutete für das Peutsche Reich »eGiets-
verluste im östen und Westen, ein Heer zurückgestutzt auf ZCCyCCC 1ann 
und die grotesk hohe bumme von 0C 1illiarden »oldmark an –riegs-
schulden. Per ’ertrag war darauf angelegt, Peutschland so schnell nicht 
wieder gefShrlich werden zu lassen. Ein tiefes 1isstrauen, das der spStere 
Gritische Iremier Winston éhurchill so GeschrieGB «Pu hast den Hunnen 
immer entweder an der »urgel oder zu deinen 4üssen.Ü

Walther Rathenau, bohn des AE»-»ründers Emil Rathenau, 2eiter der 
kriegsverlSngernden ReichsrohstoäaGteilung im Ersten Weltkrieg, sah den 
’ertrag von ’ersailles eGenso als Pemütigung, aGer seine Antwort auf diese 
Pemütigung hiess «ErfüllungspolitikÜ.

Rathenau war eine schillernde, Gisweilen widersprüchliche 4igur. Huma-
nistisch-jüdisch geGildet, sprach er fünf bprachen Yiessend, hatte Fatur-
wissenschaUen studiert und trotzdem seine künstlerischen Feigungen mit 
Putzenden von Müchern und üGer xCyCCC Mriefen nie verleugnet.

:m Ireussen Wilhelms ::. hatte Rathenau lange versucht, im 1ilitSr oder 
in der Iolitik eine hohe btellung zu erlangen, was nicht gelang, da zu die-
ser Leit Aufstiegschancen deutschen Juden in Geiden Mereichen verwehrt 
waren. :m Ersten Weltkrieg hatte Rathenau Gis zum Gitteren Ende für ei-
nen deutschen bieg-4rieden gekSmpU, aGer als mit der Weimarer RepuGlik 
endlich die Pemokratie Einzug gehalten hatte in Peutschland, zShlte er zu 
jenen Mürgerlichen, die die 1Dglichkeiten der neuen Leit erkannten und 
Gegrüssten. Auch deshalG «ErfüllungspolitikÜ.

Also durch die friedliche Erfüllung des ’ertrags allmShlich wieder das ’er-
trauen der siegreichen FachGarn erwerGen. Wieder auf AugenhDhe kom-
men. An die ’erhandlungstische. 9nd schliesslich wie Gei einem btraf-
gefangenen, der sich gut führt, eine allmShliche Reduzierung der Peutsch-
land auferlegten –riegsschulden erwirken.

Pas  war  Rathenaus  Ilan,  den  er  umzusetzen  versuchte,  zuerst  als 
Wiederau6auminister, schliesslich als Aussenminister. Wandel durch 
Handel  heisst  das  heute.  4rieden,  AussDhnung  und  wirtschaUliche 
LusammenarGeit, am Gesten eingeGunden in eine kooperierende btaaten-
gemeinschaU. Rathenau schweGte etwas vor, was man als ’orstufe der E9 
Gezeichnen kDnnte.

Pie meisten gedemütigten Peutschen, die den Ersten Weltkrieg als éhance 
gesehen hatten, Peutschland als mSchtigste –raU Europas zu etaGlieren, 
wollten aGer von –ooperation und wirtschaUlicher LusammenarGeit nichts 
wissen. bie wollten herrschen. Mei der grossYSchigen Ausplünderung Afri-
kas war man zu spSt gekommen. 4olglich müsse Peutschland seine –olo-
nien im östen Europas errichten. Rathenaus Ilan von einer WestGindung 
wurde an den btammtischen, aGer auch von vielen 9niversitStsprofessoren 
als ’errat gegeisselt.

Die Antwort des Terrors
«bchlagt tot den Walther Rathenau, die gottverdammte JudensauÜ, hiess 
Gald eine Iarole, die zum »assenhauer wurde O auch in Gesseren –reisen. 
Pie Wut hatte Gegonnen, zum guten Kon zu gehDren. Pie örganisation éon-
sul, ein rechter »eheimGund, der mit »eldern des Adels, der :ndustrie, aGer 
auch der Reichswehr GetrieGen wurde, wollte den 9msturz. :hre 1itglie-
der Gegingen politische 1orde, organisiert in kleinen Lellen, mit 2ust und 
TGerzeugung.
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«1Dge er treiGen, was die bchwStzer Erfüllungspolitik nennen. Was geht 
das uns an, die wir um hDhere Pinge fechtenÜ, feuerte Erwin –ern, Anfüh-
rer der AttentSter, die Rathenau ZN00 ermordeten, seine 1itverschwDrer an. 
«Wir fechten nicht, damit das deutsche ’olk glücklich werde. Wir fechten, 
um es in seine bchicksalslinie zu zwingen.Ü

Pie bchicksalslinie, das vermeintlich HDhere, Messere, Kiefere, die sich wie 
ein roter 4aden durch die Jahrhunderte zieht, sie wird immer wieder gern 
Gemüht, wenn angeGlich »edemütigte zu den Waäen greifen oder zu den 
Waäen greifen lassen.

’or ZCC Jahren waren es die sich um ein privilegiertes 2eGen Getrogen 
fühlenden bDhne vieler Peutscher O die AttentSter von Rathenau ent-
stammten durchweg sogenannten «gutenÜ 4amilien. Heute sind es auf 
internationaler EGene Iutin und seine »ünstlinge, die ihre Irivilegien 
verteidigen und andere manipulieren. Wenn man den Weihrauch und 
den Iulverdampf, mit denen die »edemütigten ihre 1ission gerne ver-
klSren, herausnimmt, GleiGt von der hDheren bchicksalslinie nur jene 
ultranationalistische 9nterwerfungsmechanik, mit der Gereits der btaats-
rechtler éarl bchmitt Hitlers Fazideutschland unterfüttert hat.

Wichtigste AufgaGe des btaates ist es nach bchmitt, den 4eind zu deVnie-
ren. Per 4eind, das sind der 4remde und alle anderen, die es darauf aGge-
sehen haGen, die angeGlich reine :dentitSt des ’olkes zu Gesudeln und zu 
zerstDren. Rathenau eignete sich als 4eind Gestens. Er war Jude, gehDrte der 
Elite an, und er kSmpUe für :nternationalismus und 4rieden.

«Wenn es eine 1acht giGt, die wir mit allen 1itteln zu vernichten die Auf-
gaGe haGen, dann ist es der Westen und die deutsche bchicht, die sich von 
ihm üGerfremden liessÜ, schwor –ern die jungen AttentSter auf den An-
schlag ein. Rathenau, so stilisierte ihn –ern, sei die «reifste 4ruchtÜ von al-
lem Hassenswerten und müsse deshalG vernichtet werden.

Iutins 4orderung, vermeintliche drogenaGhSngige Fazis in der 9kraine zu 
vernichten, ist die oligarchenrussische ’ersion dieser faschistischen 1a-
triq, so sieht es der 9b-Historiker Kimoth  bn der.

Mit Hass die Misere überspielen
TGersteigerter, gewalttStiger Fationalismus ist eine ideologische Proge, die 
die Wunden der »edemütigten zwar nicht heilt, aGer GetSuGt. Russland ist 
eines der sozial ungleichsten 2Snder der Welt, die meisten 1enschen le-
Gen in Armut. Wie genügsam, aGer auch resigniert viele Russen ihr 2e-
Gen verGringen, kann man oU in entlegenen »eGieten an 2andstrassen Ge-
trachten, wo auch Gei zweistelligen 1inusgraden russische 4rauen mit ei-
ner Handvoll –artoäeln stehen, die sie zu verkaufen versuchen, wShrend 
eisiger bchnee auf sie rieselt.

«Hauptsache üGerleGen, irgendwieÜ O diese jahrhundertealte Haltung vie-
ler Russinnen ist auch in Iutins 0Z. Jahrhundert für die meisten seiner 
2andsleute traurige RealitSt.

Iutin und seine öligarchenkaste pressen die 1enschen und das 2and aus. 
Pie Eqzesse ihres ungeheuren und vulgSren Reichtums werden oäen zur 
bchau gestellt, ja zeleGriert. ’on den Jachten mit ihren gepanzerten und 
kugelsicheren bchlafzimmern und eigenen RaketenaGwehrs stemen Gis zu 
den I trus-Weinen, in die auch schon mal éola geschüttet wird, damit sie 
süsser schmecken. Weil eine acht trotz der 9nterhaltskosten von 7 1il-
lionen Euro pro Jahr anscheinend zum Irotzen nicht ausreicht, Gesitzt zum 
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Meispiel der 1illiardSr Roman AGramowitsch fünf dieser aGsurden Ange-
Gerschiäe.

:m »egensatz zu seinen –ollegen in éhina ist es Iutin nicht einmal ge-
lungen, eine nennenswerte moderne :ndustrie aufzuGauen O jenseits jener 
Rohstoäe, die in einer klimaneutraleren Welt kaum noch Ilatz haGen wer-
den. Piese 9nfShigkeit, für seine MevDlkerung eine leGenswerte LukunU 
herGeizuführen, tarnen Iutin und seine »ünstlinge mit immer neuen –rie-
gen und verGalen Eskalationen. Per Westen als «nuklearer AschehaufenÜ 
ist eine ihrer 2ieGlingsmetaphern im PauerGomGardement der russischen 
btaatsmedien.

Pie unausgesprochene 2osung lautetB Pu magst arm sein und krank und 
aGgehSngt von den 1Dglichkeiten des 0Z. Jahrhunderts, aGer du Gist im-
mer noch viel mehr wert als jene dekadenten, homosequellen, frauen-
freundlichen, verweichlichten –reaturen des Westens.

«Europa ist ein AGschaum, der gelernt hat, hinterhSltige und widerliche 
Pinge schDn zu nennenÜ, zitiert Historiker bn der den russischen bchriU-
steller Aleqander Irochanow. Er ist zusammen mit dem Ihilosophen Aleq-
ander Pugin einer der wesentlichen :deologen, auf die Iutin vertraut. 9nd 
Irochanow fShrt fortB «Pie weisse Rasse siecht dahinB Homo-Ehen und 
ISderasten Geherrschen die btSdte, 4rauen Vnden keine 1Snner mehr.Ü 
Pas sind wahnhaUe »edankengeGilde, aGer es sind solche, die die »ede-
mütigten O damals wie heute O teilen.

Wie das Attentat –erns und seiner ’erschwDrer am 07. Juni ZN00 ein 
1ini-–reuzzug gegen die Pemokratie und die Werte des Westens waren, ist 
Iutins –rieg der Meginn einer erneuten LerstDrungsorgie, von der alte und 
neue Rechtsradikale schwSrmen. Ficht umsonst fordert der Parth ’ader 
der AfP, MjDrn HDcke, ein sofortiges Ende der banktionen gegen Russland. 
–ern und seine ’erschwDrer waren eine Art Avantgarde des 4aschismus, 
der Peutschland spSter in den AGgrund stürzen sollte, Iutin ist der spSte 
Fachfahre solchen Penkens.

Mereits im Jahr 0CZC formulierte Iutin seine ’ision eines Europa unter rus-
sischer 4ührung. Es sollte, so skizzierte er damals, «von 2issaGon Gis Wla-
diwostokÜ gehen. –aum jemand von den verantwortlichen Iolitikerinnen 
der E9 nahm ihn ernst oder wollte ihn ernst nehmen. Pie Gilligen Rohstof-
fe waren wichtiger. Wenn bicherheitseqperten etwas Geizutragen hatten, 
zum Meispiel üGer die Gesorgniserregende Aufrüstung, die Iutin seit 1itte 
der Fullerjahre GetrieG, wurden sie gern Gehandelt wie nervige Medenken-
trSger, Rüstungsnerds, die in einem 1eeting ins Fichts monologisieren, 
wShrend die anderen schon in ihre Hand s tippen, um den nSchsten loh-
nenden Peal klarzumachen.

–riege, so die Haltung vieler westlicher Iolitiker, seien etwas aus dem letz-
ten Jahrhundert O ignorierend, dass Iutin seit seinem 1achtantritt Gereits 
vier –riege geführt hatte.

Wann und wie sein fünUer –rieg endet,  weiss kein 1ensch.  Perzeit 
scheint ein eingefrorener –onYikt, der immer wieder au ammt, die wahr-
scheinlichste Irognose. WoGei Iutin es nicht Gesonders eilig hat. Per »ros-
se Fordische –rieg seines ’orGilds Ieter des »rossen dauerte 0Z Jahre. Was 
immer auch kommt O der Westen sollte in Iutin nicht noch einmal die :l-
lusion nShren, dass es sich lohnen kDnnte, seine faschistischen ’orstellun-
gen von der LukunU herGeizuGomGen.

Auch dies ist eine historische 2ehre aus den 1ordtaten der rechten Kerror-
zellen vor ZCC Jahren. WSre man damals konse uenter gegen die 4einde 
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der Pemokratie vorgegangen, hStte die deutsche »eschichte einen anderen 
’erlauf genommen.

Zum Autor

Der Journalist Thomas Hüetlin wurde bekannt als Reporter, Korrespon-
dent und Kulturredaktor beim «Spiegel». Heute ist er freier Publizist. Zu-
letzt ist von ihm das Buch «Berlin, 24. Juni 1922» erschienen, eine packende 
Geschichtsreportage, die von der Ermordung Walther Rathenaus, dem Be-
ginn des rechten Terrors in Deutschland und dem Abgleiten der Weimarer 
Republik in das Naziregime handelt. Das Buch wurde vom deutschen Feuil-
leton sehr gelobt, besonders weil es so erhellend für die heutige Zeit ist.
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